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Die Situation des örtlichen 
Handels ist nach der lan-
gen Lockdown-Phase sehr 
angespannt. Zudem macht 
der Online-Handel vielen 
immer mehr zu schaffen. 
Über die aktuellen Proble-
me sowie Chancen sprach 
Thorsten Frei  mit Thomas 
Weisser, dem Vorsitzen-
den des IHK-Handelsaus-
schusses, in Triberg.
Triberg. Alles andere als ein-
fach sind die Zeiten für den 
Handel trotz der Wiedereröff-
nung der Geschäfte nach 
einer langen Lockdown-Phase 
und der zugesagten staatli-
chen Hilfen. Über die Situa-
tion, aber auch die Chancen, 
die aus einer solchen Krise er-
wachsen können, sprach   Frei 
mit Thomas Weisser, Inhaber 
des »Haus der 1000 Uhren« in 
Triberg und ehrenamtlicher 
Vorsitzender des IHK-Han-
delsausschusses, sowie mit 
Frau und Tochter, Rebecca 
und Sarah Weisser. Der CDU-
Bundestagsabgeordnete zeig-
te sich erfreut, wie die Familie 
Weisser mit Optimismus der 
Krise begegnet: »Diese Zuver-
sicht ist für mich symptoma-
tisch für Schwarzwälder Fa-
milienunternehmen und Ba-
sis für den wirtschaftlichen 
Erfolg unserer Region.«  

Krisen gab es schon immer 
»Krisen hat es immer gege-
ben. In meiner Ära als Ge-
schäftsführer nach 9/11 im 
Jahr 2001 und der Finanzkrise 
2008/2009 ist die aktuelle be-
reits die dritte. Aber auch die-
se Krise werden wir überste-
hen«, ist sich Thomas Weisser 
sicher, der das »Haus der 1000 
Uhren« in der fünften Genera-
tion mit derzeit 25 Mitarbei-
tern führt. 

Zwar kritisierte Weisser die 
komplexen Anträge und die 
schleppenden Auszahlungen 
bei den einzelnen Hilfsange-
boten der Bundesregierung, 
»insgesamt muss man aber sa-

gen, dass in der Krise nicht al-
les schlecht ist. Der Staat leis-
tet hier sehr viel, die Sofort-
hilfen im ersten Lockdown 
kamen schnell und auch die 
Kurzarbeiterregelung ist ein 
sagenhaftes Instrument. Oh-
ne hätte ich meine Mitarbeiter 
nicht halten können.« Denn 
dem Unternehmer fehlten im 
zurückliegenden Jahr nicht 
nur Öffnungszeiten durch 
den Lockdown, sondern vor 
allem Touristen aus allen Län-
dern, die sonst in der warmen 
Jahreszeit zu Tausenden in 
Triberg weilen und bei ihm 
vornehmlich Kuckucksuhren 
einkaufen. 

»Und wir haben die Chance 

genutzt, Dinge anzupacken«, 
meinte Weisser und dankte 
hier für die Unterstützung sei-
ner Tochter Sarah, die zusam-
men mit der Belegschaft und 
externer Unterstützung den 
ohnehin schon guten Inter-
netauftritt des Hauses noch-
mals deutlich professionali-
siert hat und mit den neuen 
Inhalten neben den Produk-
ten viele Schwarzwald-Im-
pressionen in die Welt hinaus 
trägt.  

Investition lohnt sich
Trotz der finanziellen Entbeh-
rungen, die die Krise für die 
Familie brachte, werde sich 
die Investition in den Inter-

nethandel für das Unterneh-
men auf Dauer bezahlt ma-
chen. »Heute muss man für 
den Kunden online sichtbar 
sein. Wer sich gegen diese 
Entwicklung stellt, wird mit 
seinem Ladengeschäft auf 
Dauer nicht überleben kön-
nen«, ist sich Weisser sicher, 
der als IHK-Ausschussvorsit-
zender 8000 Händlerkollegen 
in der Region vertritt. Inzwi-
schen liege der Umsatzanteil 
des Onlinegeschäfts bei ihm 
bei 20 Prozent, Tendenz stei-
gend. Zudem beschere der 
Onlinehandel wetterunab-
hängig und auch in der touris-
musarmen Zeit im Winter gu-
te Umsätze.  

Sonntagsverkauf kein Tabu
Nicht nur zur schnelleren 
Überwindung der Krise 
wünscht sich Weisser von der 
Politik für den Vor-Ort-Han-
del mehr Öffnungsspielräu-
me. »Der Sonntagseinkauf 
sollte kein Tabu sein. Hier 
brauchen wir mehr Flexibili-
tät, denn die Menschen wol-
len in ihrer Freizeit auch ein-
kaufen.«  Frei steht diesem An-
sinnen positiv gegenüber: 
»Die Sonntagsruhe hat zwei-
fellos ihre Berechtigung. Die 
CDU wird aber keine Bremse 
sein, wenn es darum geht, die 
Attraktivität der Innenstädte 
zu erhalten und dem Handel 
neue Chancen zu eröffnen.«

Handel leidet unter  Lockdown
Besuch | Thorsten Frei im Gespräch mit Thomas Weisser, dem Vorsitzenden des IHK-Handelsausschusses

Über die Situation und Chancen des örtlichen Handels sprach Thorsten Frei (rechts) mit Rebecca (von links), Sarah und Thomas 
Weisser in Triberg.  Foto: Büro Frei

nDer Schwarzwaldverein sagt  
Corona-bedingt seine für heu-
te, Freitag,  geplante Hauptver-
sammlung ab. Sie wird zu 
einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt.
nTÜV-Termine sind am kom-
menden Dienstag, 16. März, 
ab 8 Uhr in der Kfz-Werkstatt 
Helmut Kienzler, Untertalstra-
ße 11, Telefon 07722/72 28, 
und ab 13.30 Uhr im Auto-
haus Schwer, Sommerberg-
straße 40, Telefon 07722/52 
07.

n Schonach

nDie Bücherei St. Clemens ist 
heute, Freitag,  von 16.30 bis 
19.30 Uhr geöffnet.

n Triberg

NOTRUFNUMMERN
Bergwacht: 112
Feuerwehrgerätehaus: 112
Polizei: 110
Polizei-Revier St. Georgen: 
07724/94 95 00
Polizei-Posten Triberg: 
07722/9 16 07 10
Rettungsdienst: 112
Gas, Strom und Wasser: 
08000861861 und 07722/86 
10
Gift-Notruf: 0761/1 92 40
Sozialstation St. Marien: 
07722/13 13
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: 116 117*
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 116 117* 
(Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen, Kli-
nikstraße 11, am Freitag von 
18 bis 21 Uhr, ohne Voran-
meldung)

APOTHEKEN
St. Georgs-Apotheke St. 
Georgen: Gerwigstraße 27, 
07724/70 70

*Festnetzpeis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall

Lokalredaktion
Telefon: 07724/9481814
Fax: 07724/9481815
E-Mail: redaktiontriberg
@schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung: 
0800/780 780 2 (gebührenfrei)

n Redaktion

Raumschaft Triberg. Am  
Sonntag,  14. März,   findet die 
Wahl der Abgeordneten zum 
17. Landtag statt. Auch die 
Wahlberechtigten in der 
Raumschaft Triberg sind auf-
gerufen, vom Wahlrecht Ge-
brauch zu machen. 

Die Stadtverwaltung  Tri-
berg  bittet     zu beachten: Wer 
am Wahltag nicht  zur Wahl 
gehen kann,  kann  einen 
Wahlschein  beantragen. Dies 
ist mündlich, schriftlich,  
durch sonstige dokumentier-
bare elektronische Übermitt-
lung oder per Internet  mög-
lich.   Wer am kommenden 
Sonntag seine  Stimme im 
Wahllokal abgeben möchte,  
sollte   die allgemeinen Hygie-
nevorschriften   beachten.  Es 
muss  ein Mindestabstand von 
1,5 Metern zu anderen Perso-
nen eingehalten und  Berüh-
rungen vermieden werden. 
Im  Wahlgebäude ist   eine 
FFP2-Maske oder eine medizi-
nische Maske zu tragen. 

Von der Maskenpflicht be-
freit sind Kinder unter sechs 
Jahren und Personen, die eine 
entsprechende ärztliche Be-
scheinigung vorlegen. Für 
letztere Personengruppe gilt 
eine maximale Aufenthalts-
dauer von 15 Minuten jeweils 
von 8 bis 13 Uhr, von 13 bis 
18 Uhr und ab 18 Uhr. Diese 
Personen müssen zu den Mit-

gliedern des Wahlvorstands 
und den Hilfskräften einen 
Mindestabstand von zwei Me-
tern einhalten. 

Die Stadt verweist auf  den 
entsprechenden Paragrafen  
der Corona-Verordnung, wo-
nach ein Wähler, der keinen 
medizinischen Mund-Nasen-
schutz trägt (und nicht durch 
ein ärztliches Attest nachwei-
sen kann, dass er von der Tra-
gepflicht entbunden ist) von 
der Wahl zurückgewiesen 
wird. Wer keine Maske tra-
gen möchte, den weist die 
Stadtverwaltung Triberg  auf 
die Möglichkeit der Beantra-
gung von Briefwahlunterla-
gen, bis spätestens Freitag, 12. 
März, um 18 Uhr, hin. 

Bei der Präsenzwahl steht 
am  Wahltag   im  Eingangsbe-
reich ein   Mittel zur Handdes-
infektion bereit. Die  Kugel-
schreiber  in den Wahlkabi-
nen   sind antibakteriell.   Das 
Wahlergebnis      wird  gleich 
nach Auszählung aller Stim-
men  auf der Homepage der 
Stadt Triberg  veröffentlicht. 

Kontakte reduzieren 
Schonachs Bürgermeister   
richtete den Appell an die 
Bürger, für die Landtagswahl   
möglichst die Briefwahl zu 
nutzen. Der Grund: »Die an-
stehende Wahl  muss so orga-
nisiert werden, dass persönli-

che Kontakte möglichst  redu-
ziert und so viele Schutzmaß-
nahmen betrieben werden, 
dass die Ansteckungsgefahr 
gering ist.«  

Die Wahlbenachrichtigun-
gen wurden, wie überall in 
der Raumschaft, längst  ver-
schickt. 

Die Briefwahlunterlagen 
können mit dem auf der Rück-
seite der Wahlbenachrichti-
gung aufgedruckten Formular 
oder   direkt über das Internet  
beantragt werden  und zwar 
noch bis Freitag, 12. März, 18 
Uhr, im Rathaus.

Da  mit einer deutlichen 
Steigerung der Briefwähler 

gerechnet wird, wurden in 
Schonach  die Zählteams bei 
der Briefwahl aufgestockt und 
gleichzeitig die Anzahl der 
fünf Wahllokale auf zwei   für 
die Präsenzwahl reduziert. 
die Möglichkeit, in den Ge-
schäftsräumen der SBS-Fein-
technik zu wählen,   wird nicht 
mehr angeboten. Beide Wahl-
lokale für die Präsenzwahl 
sind in der Schule. 

Das Bürgermeisteramt 
Schonach bittet alle Wähler, 
die sich für eine Präsenzwahl 
entscheiden, um Beachtung 
der aktuell gültigen Corona-
Regeln.   In Wahlgebäuden 
muss grundsätzlich eine me-

dizinische Maske oder eine 
FFP2-Maske getragen wer-
den. Lediglich Personen, die 
laut Corona-Verordnung von 
der Maskenpflicht ausgenom-
men sind, dürfen ohne eine 
Maske das Wahlgebäude be-
treten. Aus hygienischen 
Gründen werden  alle   Wähler 
gebeten,  einen eigenen Kugel-
schreiber zu benutzen.

Folgenden Personen ist der 
Zutritt zum Wahllokal gemäß 
der Corona-Verordnung     
untersagt: Personen die in 
Kontakt zu einer mit dem Co-
ronavirus infizierten Person 
stehen oder standen, wenn 
seit dem letzten Kontakt noch 
nicht zehn Tage vergangen 
sind,  Personen, die typische 
Symptome einer Infektion mit 
dem Coronavirus aufweisen, 
wie Fieber, trockener Husten, 
Störung des Geschmacks- 
oder Geruchssinns. Personen, 
die keine Maske tragen und 
von einer Maskenpflicht ge-
mäß der Coronaverordnung 
nicht befreit sind.

Wer kurzfristig in Quaran-
täne muss oder   auf Grund von 
einer nachgewiesenen Er-
krankung das Wahllokal am 
Wahlsonntag nicht aufsu-
chen kann, kann noch bis 
Sonntag, 14. März, 15 Uhr, 
einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragen 
per E-Mail unter: s.brink-

hus@schonach.de unter An-
gabe der Telefonnummer.  

Antrag per Internet 
Die  Beantragung eines Wahl-
scheins zur Wahl ist auch in 
Schönwald per Internet mög-
lich. Beim Aufruf des  entspre-
chenden  Links  auf der Inter-
netseite der Gemeinde erhal-
ten die Wahlberechtigten ein 
Erfassungsformular für ihre 
Antragsdaten. Wer eine  
Wahlbenachrichtigung nicht 
vorliegen hat,  kann einen 
Wahlschein  auch formlos per 
E-Mail  unter  monika.gan-
ter@schoenwald.de   beantra-
gen. Bei der Präsenzwahl am 
kommenden Sonntag gelten  
auch in Schönwald, wie in 
Triberg und Schonach, die ak-
tuell gültigen Corona-Regeln.

Weitere Informationen:
u Wahlamt Triberg,  Janice Ket-

terer, Telefon 07722/953 
252, Janice.Ketterer(@)tri-
berg.de 

u Wahlamt Schonach: Frank 
Klausmann: Telefon 07722/ 
9648 145,  Email f.klaus-
mann@schonach.de; d Heid-
run Reiner: Telefon 07722/ 
9648 144,  Email h.rei-
ner@schonach.de

u Wahlamt Schönwald, Monika 
Ganter: Telefon  07722/ 
860825, E-Mail: monika.gan-
ter@schoenwald.de

Deutlich mehr Briefwähler in der Raumschaft Triberg erwartet 
Landtagswahl | Zählteams in Schonach aufgestockt und Anzahl der Wahllokale reduziert / Eigenen Kugelschreiber mitbringen

Am Sonntag wird der Landtag gewählt. Die drei  Raumschafts-
gemeinden Triberg, Schonach und Schönwald  weisen darauf 
hin, dass die aktuellen Hygiene- und Abstandsregeln in den 
Wahllokalen beachtet werden müssen. Foto: © kebox/Fotolia.com


